
 

 

April 2016: Rekordzahlen trotz weltweiter Stahlkrise: 

Branchen stehen zu Düsseldorfer Messeduo wire und 

Tube 

 
 

Ohne Rohre, Drähte und Kabel läuft keine Industrie, das 

tägliche Leben wäre lahmgelegt und unser Büroalltag - ohne 

Verbindungskabel, Metallfedern (für Locher), Büroklammern 

oder Telefondrähte - nahezu unmöglich. 

 

Die Maschinen und Anlagen, die nicht nur solche alltäglichen  

Dinge sondern vorallem strapazierfähige Drähte und Kabel 

für die Bauindustrie, die Automobilindustrie oder den Bereich 

Energie sowie große Rohre für die Öl- und Gasindustrie 

produzieren, präsentieren sich auf den weltweit führenden 

Fachmessen wire (Draht und Kabel) und Tube (Rohre) vom 

4. bis 8. April 2016 auf dem Düsseldorfer Messegelände. 

 

Die Lage der europäischen Stahlindustrie ist ernst: 

Überkapazitäten auf dem Weltmarkt, Billigimporte aus China 

und ein massiver Preisdruck machen den Herstellern der 

Branchen zu schaffen.  

 

Trotzdem zeigen so viele Unternehmen wie noch nie Flagge 

in Düsseldorf: Insgesamt 2.600 Aussteller auf rund 110.900 

Quadratmetern machen das Düsseldorfer Messegelände ab 

nächsten Montag zu dem technologischen Hotspot der 

weltweiten Draht-, Kabel- und Rohrindustrie. 
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